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Halle a d Sale Dienstag den 16 Februar

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 15 Febr Der Kaiſer nahm ſowohl geſtern nach
mittag als auch heute vormittag Vorträge des Reichskanzlers
Fürſten Hohenlohe in deſſen Amtswohnung entgegen Die fürheute nachmittag geplante Fahrt nach Potsdam zum Frühſtück
beim Leib Gardehuſaren Regiment hat der Kaiſer wegen
dringender Regigrungsgeſchäfte aufgegeben Heutenachmittag um 22 Uhr fuhr der Kaiſer bei der italieniſchen
Voiſchaft vor

Beim Prinzen Friedrich Leopold findet heute ein diplo
matiſches Diner ſtatt zu welchem u a der franzöſiſche und der
ruſſiſche Botſchafter geladen ſind

Die Präſidenten des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes
werden dem Reichskanzler und der Frau Fürſtin zu
Hohenlohe Schillingsfürſt die Glückwünſche der Parlamente an
läßlich der goldenen Hochzeit perſönlich überbringen

Die Erbgroßherzogin von Luxemburg wurde in der
letzten Nacht von einer Tochter entbunden

Parlamentariſches

Berlin 15 Febr Jm Reichstage wurde heute die
Berathung des Militäretats fortgeſetzt Das Ab
geordnetenhaus erledigte die Novelle zum Jagdpolizei
geſetz und die Vorlage wegen Erhöhung der Beamten
Wittwen und Waiſen Penſionen in erſter Leſung und ging
dann zur Berathung des Jnſtizetats über Beim Gehalt des
Miniſters brachte Abg Munckel die Begnadigungen von
Dnellanten zur Sprache Miniſter Schönſtedt erklärte das
ſei ein Recht der Krone Thatſächlich ſeien eben ſo viele Be
gnadigungsgeſuche zurückgewieſen wie bewilligt worden Das
Herrenhaus erledigte nur Petitionen

Der Seniorenkonvent des W beſchloß
jeder Partei anheim zu geben einen von ihren Jnitiativ
anträgen auszuwählen Dieſe ſollen dann näch einander zur
Berathung gebracht werden

Die von antiſemitiſcher Seite verbreitete Nachricht daß
Diäten für Reichstagsabgeordnete in Sicht ſtünden
und daß zwiſchen den Regierungen der n zur Zeit
ein Notenwechſel hierüber ſtattfände ec entbehrt nach der
Natlib Korr jeder Begründung Das haben wir uns wie

ſchon geſtern angedentet gleich gedacht

Jm Abgeordnetenhauſe wird nach dem Junuſtizetat
zunächſt der Landwirthſchaftsetat auf die Tagesordnung geſetzt
werden Mitte der Woche dürften die Plenarſitzungen wieder
unterbrochen werden um der Etatskommiſſion Gelegenheit zu
geben ihre Berathung über die Gehaltsaufbeſſerungen zu Ende
zu führen Jn maßgebenden Kreiſen hat man die Hoffnung
das Etatsgeſetz vor dem 1 April unter Dach und Fach zu
bringen aufgegeben

Nach dent offiziellen Wahlreſfultat hat bei der Reichs
tagserſatzwahl in Donaueſchingen der nationalliberale
Kandidat Dr Merz 11 Stimmen Majorität erhalten

Parteinachrichten

An der geſtern mittag im Cirkus Büſch zu Berlin
tagenden Generalverſammlung des Bundes
der Landwirthe nahmen 4000 5000 Perſonen theil
Man berichtet uns darüber

Die Verſammlung wurde durch den Vorſitzenden v Plötz
mit einer längeren Begrüßungsrede eröffnet worin derſelbe
zum feſten Zuſammenhalten ermahnte indem er beſonders auf
die Reichstagswahlen 1898 hinwies er ſchloß mit einem be
geiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch Die Rede des Herrn von
Plötz ſtellte wieder einmal die Erklärung des Kaiſers daß er
der Landwirthſchaft helfen wolle in ſchrofſſten Gegenſatz zu
den Handlungen der Miniſter lief alſo auf die Anklage dervom Kaiſer ernannten Miniſter hinaus daß ſie die Abſichten
deſſelben vereitelten

Aus dem Geſchäftsbericht den Direktor Suchsland er
ſtattete erfährt man daß der Bund noch immer 184,264 Mit
glieder zählt von einem Anwachſen iſt alſo nicht die Rede
86 Prozent der Mitglieder ſind kleine Landwirthe die ſich
herbeilaſſen die Jntereſſen des einen Prozents Großgrund
beſitzer zu fördern Ausgegeben hat der Bund 1896 4906,350
Mark Von den Beiträgen für 1896 ſind noch über 30,000
Mark rückſtändig

Nach Verleſung von Telegrammen welche aus allen Theilen
des Reiches eingelaufen ſchlägt Direktor Suchsland einige
Abänderungen der Satzungen vor wonach u a der Verein
keine Zweigvereine haben darf und nicht mit anderen Ver
einen in politiſche Verbindung treten darf welche einſtimmig
angenommen werden Dr Ruhland berichtet über die Be
deutung des neuen Börſengeſetzes für die Landwirthſchaft und
die letzten Börſenvorgänge Abg Dr Hahn tritt für ein
National Syndikat des Getreidehändels zum Schutz
gegen internationale Spekulationen ein Er fordert die An
weſenden auf ſich mit den Mittelſtänden zum Schutz gegen
den Freiſinn zu vereinigen und ſchlägt folgende Reſolution
vor welche einſtimmig angenommen wird

Die Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe
drückt ihr Bedauern darüber aus daß die Reichs und
preußiſche e nnd keinerlei Maßnahmen gerrſten
habe um dem ſeit dem 1 Jan in Kraft befindlichen Vörſen
eſetz volle Geltung zu verſchaffen und die offenkundige
lebertretung wirkſam zu verhindern Sie erwartet zuver

ſichtlich daß der preußiſche Handelsminiſter ſein Aufſſichts
recht über die Produktenbörſe unverzüglich gegenüber der
zur Zeit im Feenpalaſte etablirten gefeßwidrigen Produkten

örſe zur Anwendung bringen werde
Der ſrite Vorſitzende Dr Roeſicke trat in längerem Vor

trage für die Abſperrung der deutſchen Grenzen
r die Einſchleppung der Viehſeuchen vom

uslande ein und wurde am Schluſſe deſſelben eine von
ihm vorgeſchlagene dahingehende Reſolution einſtimmig an
genommen

Nachdem der Vorſitzende v Plötz nochmals zur kräftigen
Wahlagitation und Unterſtützung des Wahlfonds aufgefordert

hatte wurde gegen 4 Uhr die Diskuſſion eröffnet Abg Lutz
Bayern betont daß auch der Süden dauernd zum Bunde derLandwirthe ſtehe und tritt ebenfalls für Grenzſperre ein Es
ſprechen ſodann noch Major Endell Poſen Klempnermeiſter
Wislinkowitz Wismar welcher ſich für das Zuſammengehen
des Handwerks mit der Landwirthſchaft ausſprach Abg
Liebermann von Sonnenberg der mit einem begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf den Fürſten Bismarck ſchließt
Abg Gutsbeſitzer Fiſcher Pommern welcher ſich für Zu
ſammengehen von Junker und Bauer im Namen vieler Bauern
ausſpricht Obermeiſter Beck Berlin der gleichfalls für das
Zuſammengehen von Handwerk und Landwirthſchaft eintritt
Nachdem noch mehrere Redner für die Bundesbeſtrebungen

eingetreten ſind Hillebold Grottkau Lupe Pelershauſen
Kaufmann Kubiſch Berlin der für ein Zuſammengehen von
Kaufmannsſtand und Landwirthſchaft iſt ſowie Brandt
Naſſau wird die Verſammlung mit dem Danke des Vorſitzenden
für das Erſcheinen und der Ermahnung zu weiterem feſten
Zuſammenſchluß um 5 Uhr geſchloſſen

Volkswirthſchaftliches

Das unterm 8 d M erlaſſene Einfuhrverbot zur
Abwehr der Peſtgefahr iſt mit dem Tage ſeiner Ver
kündigung in Kraft getreten und trifft daher alle nach dieſem
Tage d i der 9 Februar eintreffenden Waarenſendungen
Für die zur Zeit des allgemeinen Bekanntwerdens der Sperr
maßnahme bereits als ſchwimmende Ladungen unterwegs be
findlichen Sendungen erſchien es jedoch angezeigt den Einlaß
ſoweit geſundheitspolizeiliche Bedenken nicht entgegenſtehen zu
ermöglichen Der Reichskanzler hat deshalb auf Grund der
ihm eingeräumten Befugniß zu Ausnahmebewilkigungen
genehmigt daß alle Herkünfte der von dem Einfuhrverbot be
troffenen Art welche nachweislich noch vor dem 12 Februar
den Abgangshafen verlaſſen haben ohne weiteres zur Einfuhr
zugelaſſen werden Ausgenommen von dieſer Vergünſtigung
bleiben die Herkünfte welche aus den durch die Peſt bereits
befallenen Häfen von Bombay Kurachee Hongkong Canton
Swatau Amoy Macgo und der Jnſel Formoſa ſtammen oder
wegen ſonſtiger Umſtände beſonders verdächtig erſcheinen
Ueber die ausnahmsweiſe Zulaſſung von Herkünften dieſer Art
hat ſich der Reichskanzler die Entſcheidung im Einzelfalle vor
behalten

Die Stettiner Kaufmannſchaft hat wie die
N Stett Ztg berichtet eine Beſch werde über die Land

wirthſchaftskammer der Provinz Pommern an den Handels
miniſter gerichtet in der ſie erſucht bei dem Herrn Landwirth
ſchaftsminiſter befürworten zu wollen daß die Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Pommern von Aunufſichts wegen ange
wieſen werde über die beſtimmten Fälle in denen ihrer Mei
nung nach die von uns beſtellten Notirungskommiſſarien ihre
ehrenamtliche Pflicht verletzt haben binnen angemeſſener Friſt
unter Beibringung des Beweismaterials bei dem Herrn Regie
rungspräſidenten als unſerer Aufſichtsbehörde Beſchwerde zu er
heben Man kann es der Stettiner Kaufmannſchaft nicht
verdenken daß ſie den Verdächtigungen des Grafen Schwerin
Loewitz uſw gegenüber eine Rechtfertigung verlangt

Die Generalverſammlung der Mannheimer Börſe be
ſchloß mit 41 gegen 38 Stimmen die Auflöſung der Pro
duktenbörſe

Wie die National Zeitung meldet tritt Ende dieſer Woche
eine große kunſtgewerbliche Kommiſſion in Berlin zu
ſammen in welcher die einzelnen Bundesſtaaten vertreten ſind
um über die Art der Betheiligung des deutſchen Kunſtgewerbes
an der Pariſer Weltausſtellung zu berathen

Verwaltung und Rechtspflege,
Nachdem durch die Erlaſſe des Kultus und Juſtizminiſters

die mit Rückſicht auf die Einführung des Bürgerlichen Rechts
nothwendigen Anordnungen betreffs der Ordnung des
Rechtsſtudiums für die Aſpiranten des preußiſchen Juſtiz
dienſtes getroffen worden ſind wirft ſich die Frage auf ob
der Studiengang in Bezug auf die Staakswiſſen
ſchaften ſowohl für die Aſpiranten des Juſtiz wie des
Verwaltungsdienſtes durch die Vorleſungen auf den preußiſchen
Univerſitäten geſichert iſt

Jn dieſer Hinſicht ſo ſchreiben die Berl Pol Nachr
fällt bei dem Vergleiche mit außerpreußiſchen Univerſitäten

vor allem eine minder ſorgſame Pflege des Staatsverwattungs
rechts bei einer Anzahl der preußiſchen Hochſchulen auf
Während z B in München die Vorleſungen über Staaks
und Verwaltungsrecht auch für die wiſſenſchaftliche Vor
bereitung für den höheren Verwaltungsdienſt ſeit Jahrzehnten
ausreichend ausgeſtaltet ſind womit die tiefere wiſſenſchaftliche
Durcharbeitung des bayriſchen Staatsrechts gegenüber dem
preußiſchen in engem Zuſammenhange ſteht wird hier das all
gemeine wie das beſondere deutſche und preußiſche Stants und
Verwaltnungsrecht häufig auf einige Vorleſungen beſchränkt und
faſt nur kurſoriſch behandelt Durch eine ſolche Vorleſung
wird aber ſelbſt dem künftigen Juſtizbeamten nicht die nöthige
wiſſenſchaftliche Grundlage auf dem Gebiete des Staats und
Verwaltungsrechts gewährt geſchweige denn dem künftigen
Verwaltungsbeamten Der Hebel zu einer Beſſerung der
in dieſer Hinſicht beſtehenden Verhältniſſe wird mit Rückſicht
guf die Lehrfreiheit auſ unſeren Hochſchulen zweckmäßig bei
dem Prüfungsweſen einzuſetzen ſein und es verdient e
Erwägung ob nicht der Beſuch getrennter mehr
tündiger Kollegien über die verſchiedenen
ä Le auf dem Gebiete des Staats und Verwaltungsrechts

in ähnlicher Weiſe als Vorausſetzung für die Zulaſſung zu den
Staatsprüfungen hinzuſtellen ſein möchte wie dies betreffs der
ſeminariſtiſchen Uebungen in dem bekannten Erlaſſe des Juſtiz
miniſters bereits vorgeſehen iſt

Der Finanzminiſter hat in einem Rundſchreiben vom 1 d M
den Vor der Einkommenſteuer Bernfungskommiſſionen
eine vergleichende Ueberſicht der gegen die Einkommen
ſtener Veranlagung für die Jahre 1892/93 und 18914,95
eingegangenen Berufüngen und Beſchwerden zugehen
laſſen Aus derſelben iſt zu erſehen daß im allgemeinen ſowohl
die Zahl der Berufungen als auch die der Beſchwerden abge
nommen hat

Heer und Marine
Die Blättermeldung es würden die zur Zeit giltigen Be

ſtimmungen über den Eintritt und die verſchiedenen Lauf
bahnen in der deutſchen Kriegsmarine gegenwärtig
durch die oberſten Marinebehörden einer Reviſion zum Zwecke
der Reorganiſation unterworfen entbehrt dem Reichsanzeiger
zufolge in ihrer allgemeinen Faſſung jeder Unterlage Die
Marineverwaltung beabſichtige die 1888 erlaſſenen durch Sonder
vorſchriften theilweiſe überholten organifatoriſchen Beſtimmungen
für die Kaiſerliche Marine neu zu bearbeiten Aber es würden
nur die zur Zeit giltigen Seeordnungen aufgenommen und ein
ſchneidende Veränderungen keineswegs beabſichtigt

Der Nanmann ſchen Zeit wird von angeblich verläßlicher
Seite mitgetheilt daß die rufſiſchen Garnifonen an der
deutſchen Grenze in den letzten Wochen bedeutende Ver
ſtärkungen erhalten hätten

Kirche und Schule
Der Kreuzzeitung zufolge tritt am 4 März der Synodal

a auf Einladung des Oberkirchenraths zu einer Sitzung zu
ammen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

33 Sitzung vom 15 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche v Miquel Frhr v Hammerſtein u a

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung
des Geſetzentwurfs betreffend Abänderung einiger jagd
rechtlicher Beſtimmungen

Der Entwurf beſtimmt im weſentlichen daß Schienenwege
als Wege im Sinne der Jagdpolizeigeſetze angeſehen werden
ſollen ſo daß durch einen durch ein Jagdgebiet gezogenen
Schienenweg das Jagdgebiet nicht mehr in zwei unzuſammen
hängende Jagdgebiete zerlegt wird

Jn Verbindung damit werden einige Petitionen des
Kirchenvorſtandes in Boniſt und der Jagdſchutzvereine der
Rheiuprovinz betreffend die Trennung der Jagdbezirke durch
Schienenwege berathen

Die Kommiſſion beantragt dieſe Petitionen ſoweit ſie
ebenfalls die Schienenwege als nicht trennend betrachtet

en wollen der Regierung zur Berückſichtigung zu über
veiſen
Abg Willebrand Ctr bemerkt wenn der Geſetzentwurf

nicht angenommen würde dann würde eine Reihe von Privat
jagden eingehen müſſen da daun durch die darin liegenden
Schienenwege die Jagden in mehrere Jaägden zerlegt würden
die nicht mehr die ſür eine freie Privatjagd genügende Größe
hätten Einer Vorberathung in einer Kommiſſion bedürfe ſeiner
Anſicht nach der Entwurf nicht

Abg Knebel nl erklärt das Oberverwaltungsgericht habe
die Tragweite des Urtheils worin es den Schienenweg als
trennend bezeichnete wohl nicht vorausgeſehen Das Urtheil
habe eine große Erregung im ganzen Lande verurſacht und
darum ſei der Geſetzenlwurf der durch dieſes Urtheil veranlaßt
ſei mit Freuden zu begrüßen Die Agrarkommiſſion iſt damiteinverſtanden daß ihr Antrag betreffend die Petitionen nicht
angenommen wird wenn der Geſetzentwurf angenommen wird
da durch denſelben daſſelbe erreicht wird Jedenfalls beantrage
er daß über die Vorſchläge der Kommiſſion erſt nach der Ab
ſtimmung über den Geſetzentwurf abgeſtimmt werde

Abg Frhr v Heereman ECtr führt aus das Urtheil des
Oberverwaltungsgerichts wolle er nicht kritiſiren aber daß die
Schienenwege keine Wege ſein ſollten im Sinne des Jagd
polizeigeſetzes würde im Lande nicht eingeſehen und der Geſetz
entwurf trage ja auch dieſer Meinung jetzt Rechnung Was der
Verſtand der Verſtändigen nicht ſieht das ahnet in Einfalt ein
kindlich Gemüth Heiterkeit

Abg Frhr v Plettenberg Mehrum konſ ſpricht ſich gleich
falls für den Entwurf aus ebenſo Abg Kirſch Ctr

Miniſter Frhr v Hammerſtein bittet um Annahme des
Geſetzentwurfs da durch das Erkenntniß des Oberverwaltungs
gerichts ſonſt eine ganz bedenkliche Verwirrung eintreten könnte

Damit ſchließt die erſte Berathung
Die zweite Leſung findet ohne Kommiſſionsberathung im

Plenum ſtatt
Es folgt die erſte Berathung der Reliktengefetznovelle

rn der Wittwen und Waiſen der unmittelbaren Staats
eamten

Danach ſolk das Wittwengeld 40 Proz ſtatt 339 Proz der
Summe betragen welche der Verſtorbene als Penſion erhalten
haben würde wenn er am Todestage in den Ruheſtand verſetzt
worden wäre Das Wittwengeld ſoll jedoch im allgemeinen
mindeſtens 216 M ſtatt 160 betragen und für Wittwen
der Staatsminiſter und Beamten der erſten Rangklaſſe 3000
für Wittwen der Beamten der zweiten und dritten Rangklaſſe
2500 M und für Wittwen der übrigen Beamten 2000 M nicht

überſteigen sAbg Dr Schnultz Bochum ul bedauert daß die Regierung
in ihren S für die Wittwen nicht weiter hat ge
glaubt gehen zu können als in dieſem Entwurf geſchehen iſt
Die Hinterbliebenen unſerer Beamten würden durch das Gefetz
im weſentlichen nicht beſſer geſtellt werden als die Hinter
bliebenen unſerer induſtriellen Arbeiter Erfreut ſei er über die
Erhöhung der Mindeſtbezüge von 160 auf 216 M Aber auch
dieſer Betrag ſei zu wenig zum Leben, zu viel zum Sterben
Die Höchſtgrenze ſei unrationell feſtgelegt Die Wittwenbezüge
müßten einen beſtimmten aber auch bis in die höchſten Sätze
aufſteigende Quote der Beamtenpenſion darſtellen Es gelte
hier geradezu einem ſozialen Elend zu ſteuern Er möchte ferner
nahe legen die Grenze für die Gewährung des Waiſengeldes
für die Söhne mittlerer und höherer Beamten mit Rückſicht auf
deren event Univerſitätsſtudium um drei Jahre hinaufzufetzen

inanzminiſter Dr v Miquel Schon die früheren Relikten
ge eßg hätten erhebliche Opfer erfordert und die Ausgaben für
die Wittwen und Waiſen ſeien in an e ergeſedener Weiſe
geſtiegen Es ſeien Sprünge von 5 Millionen in einem Jahre
vorgekommeu Jetzt betrage dieſe bereits 98 Millionen Mark
Wenn das ſo fortgehe werde lieſe noch die geſammte Ein
kommenſteuer für Reliktenzwecke aufgebrancht werden müſſen
Bei uns ſei die Reliktenverſorgung eine viel ausgiebigere als in
anderen Kulturländern Nichtsdeſtoweniger haben ſich die Re
Pera entſchloſſen mit Rigſiht auf die allgemeine Lage der

inge dieſen eine weitere Aufbeſſerung enthaltenden Geſetz
entwurf vorzulegen Natürlich dürfe man in der Veſſerſtellung
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der Relikten nicht ſo weit geben daß die übrigen Staatszwecke
darunter litten Er wür
die Grenze von 216 M der Mindeſtpenſion mit der wir allen
deutſchen Ländern voranſtänden zu überſchreiten Daß die
frühere Maximalgrenze mit 1600 M zu niedrig war ſe nicht
zu beſtreiten ſie ſei deshalb auf 3000 M erhöht worden Ganz
könne man die Maximalgrenze nicht fallen laſſen Den Vor
ſchlag die Waiſengelder für Söhne höherer und mittlerer Be
amten bis zum 21 ſtatt nur bis zum 18 Lebensjahre
fortzuzahlen könne er nicht billigen Mit Rückſicht
anf die rößeren Koſten der Söhne in dieſen
Familien ſei ja überdies gerade die Maximalpenſion
erhöht worden Rückwirkende Kraft dürfe man natürlich
dem Geſetze nicht geben wenn man nicht in ganz unüberſehbareSchwierigkeiten kommen wollte Er bitte das Geſes unverändert
anzunehmen

Aba Jmwalle Ctr Er freue ſich über den Geſetzentwurf
um ſo mehr als er den Namen des Finanzminiſters v Miquel
als Unterſchrift trage von dem man ſonſt nur mit ziemlich
exingem Behagen Geſetzentwürfe entgegennehme Der

aximalbetrag ſei ſeiner Zeit auf Wunſch der Landesvertretung
feſtgeſetzt worden er ſche jetzt keinen Grund von dieſem Prinzip
abzugehen Eine Heraufſetzung der e auf 21 Jahre
für die Söhne der höheren und mittleren Beamten würde bei
den unteren Beamten doch ein gewiſſes Mißbehagen hervor
rufen Er bitte deshalb dieſen Weg nicht einzuſchlagen Die
im S 8 nach Maßgabe der höheren o er niederen Rangklaſſe des
Beamten erfolgte Feſtſetzung des Maximalgehalts wird in der
Kommiſſion noch reiflich erwogen werden müſſen Er beantrage
Ueberweiſung an die verſtärkte r

Abg von Brockhanſen konſ Seine Partei ſtehe der Vor
lage gleichfalls ſympathiſch gegenüber Jm übrigen könne erh den An regungen des Vorredners nur anſchließen Wollte

man dem dahier rüchwirkende Kraft geben ſo würde das
gegen alle preußiſchen Traditionen verſtoßen

Abg HSagncke Hoſpitant bei k erklärt daß auch ſeine
Freunde die Vorlage frendig begrüßten Er müſſe zugeben daß
die Regierung in ihrem Entgegenkommen nicht weiter gehen
könne Auf eine Frage betr die Reliktenverſorgung der Geiſt
lichen erklärte

Finanzminiſter Pr von Miquel daß bereits Erhebungen
über dieſe Frage ſtattfänden wenn ſie vorausſichtlich auch in
dieſer Seſſion nicht zu einem Geſetzentwurfe führen würden
Er perſönlich erkenne den Wunſch nach einer beſſeren Relikten
verſorgung der Geiſtlichen als berechtigt an Beifall

Abg Nadbyl Ctr bittet in den Fällen wo die Unter
Kützungen aus dem Dispoſitionsfonds gezahlt werden dieſes

kern zu thun und nicht alljährlich erſt Nachforſchungen
anzuſtellen

Miniſter Dr v Mignel konſtatirt daß in dieſer Weiſe ſchon
jetzt überall da verfahren werde wo es ſich nicht um einen
vorübergehenden Nothſtand handle

Abg Wetekamp Frſ Vgg ſpricht gleichfalls über die Vor
legung des Entwurfs ſeine Freunde aus

Damit ſchließt die Erörterung
Die Vorlage geht an die verſtärkte Budgetkommiſſion
Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung

des Juſtizetats
Bei den Einnahmen regt
Abg Kran ſe Waldenburg fk eine Ermäßigung der Gebühr

ſür Auszüge aus dem Handelsregiſter an
Abg Knebel nl weiſt auf einen hin in welchem bei

Ankauf einer kleinen Waldparzelle im Werthe von 15 Mark die
Gerichtskoſten höher als das Objekt geweſen ſeien

Jnſtizminiſter Schönſtedt hält ſolche Fälle für bedanerlich
betont aber daß die Koſten um die es ſich hier handle nicht
blos Gerichts ſondern auch Kataſter und andere Koſten ſeien

Abg v Eynern ul führt Beſchwerde über eine Verfügung
des Oberlandesgerichtspräſidenten in Breslau über den Legiti
mationsnachweis durch Auszüge aus dem Handelsregiſter

Juſtizminiſter Schönſtedt erwidert daß es ſich hier nicht
um eine Verwaltungs ſondern um eine Rechtsfrage handle die
ihm keinen Eingriff geſtatte Er habe übrigens durch einen
Artikel im Juſtizminiſterialblatte auf eine milde Praxis hin
zuwirken geſucht

Die Einnahmen werden bewilligt
Bei den Aus gaben führt
Abg Munckel aus Jch möchte wünſchen daß der Miniſter

den Löwenmuth den er nach ſeiner früheren Behauptung in der
Beſoldungsfrage ſeiner Beamten ſchon früher bethätigt hat aufs
neue bethätigen möge wenn demnächſt dieſe Sache hier wiederzur Sprache kommt Jch freue mich über die Verſügung des

Juſtizminiſters betr das juriſtiſche Studium und die erſte Vor
prüfung Sie entſpricht im allgemeinen dem ſchon im Reichs
tage geänßerten Gedanken daß das Hauptaugenmerk jetzt auf
das Bürgerliche Geſetzbuch zu legen iſt Was die praktiſchen
Arbeiten der jungen Studenten anlangt ſo bin ich auch damit
einverſtanden nur ſollte man die erſte Hälfte der Studienzeit
noch nicht dazu benutzen Das wäre verfrüht da zur
Anfertigung prakliſcher Arbeiten erſt eine gewiſſe theoretiſche
Grundlage vorhanden ſein ſoll Sehr richtig Den Wunſch
einer Verlängerung der juriſtiſchen Studienzeit halte ich nicht
für berechtigt Redner beklagt ſodann die Ausdehnung des
groben Unfugsparagraphen und bittet den Miniſter eine Ver
fügung an die Staatsanwälte zu erlaſſen welche an den be
ſtimmten geſetzlichen Umfang des Begriffs grober Unfug er
innert Jn Bezug guf das Vegnadigungsrecht kommen im
weſentlichen zwei Delikte in Betracht die Duelle und die Be
amtenüberſchreitungen Der in der königsberger Börſengarten
affäre zu drei Tagen Feſtung vernrtheilte Aſſeſſor hat wie man
ſagt die Vegnadigungsordre ſchon vorgefunden als er nach
Hauſe kam Ein BDuellant der nicht begnadigt wird iſt ganz
was beſonderes Die Ausnahme wird zur Regel Turch dieſe
Art der Begnadigung wird gerade das Gegentheil von dem be
wirkt was durch die letzte dankenswerthe Kabinetsordre Sr
Majeſtät bewirkt werden ſoll Daraus muß man ſchließen
daß entweder das Geſetz zu ſtreng iſt und dann muß man es
ändern oder daß es nicht voll zur Anwendung kommen
ſoll und das kann die Achtung vor dem Geſetz nicht erhöhen
Zu bedauern iſt daß in den Fällen wo es ſich um Beſchwerden
der Beamten handelt in der Regel der Beamte als Zeuge ver
nommen und der Civiliſt verurtheilt wird Was die Begnadigung
angeht ſo werden fortwährend Beamte begnadigt die zu Ge
fFängnißſtrafen verurtheilt ſind So wurden zwei Polizeiwacht
meiſter die zu 5 und 3 Monaten Gefängniß verurtheilt waren
vollſtändig begnadigt Hört hört Jm Falle des Sozial
demokraten Lorenz iſt die Verurtheilung zu 1 Jahr Zuchthaus
erfolgt Lorenz wurde aber vorläufig aus dem Zuchthauſe ent
Maſſen weil noch keine Antwort oder ein r ein
gegangen war Hört hört Das hat man ſonſt niemals ge
than Sehr richtig Dem gegenüber iſt zu erwägen daß
unter 44 Verurtheilungen wegen Majeſtätsbeleidigung keineeinzige Begnadigung zu verzeichnen t Das Begnadigungs
recht unterliegt nicht unſerer Kritik Für die Ausübung des
ehe innere chte iſt aber der Miniſter verantwortlich und
deshalb möchte ich ihn fragen warum bei den beiden Kategorien

der Duelle und der v r ſo häufig Begnadi
r eintreten und ſonſt nicht Ich würde dem Miniſterankbar ſein wenn er eine Auskunft geben und die Beſorgniſſe
welche ſich im Dentſchen Reichstage geltend machen zerſtreuen
würde Lebhafter Beifall links Ziſchen rechts

Miniſter Schönſtedt 24 danke zinch dem Abg Munckel
r ſeine Anerkennung im erſten Theile ſeiner Rede Die Ver

ügung bezügli des Studinms mußte Rückſicht auf die akademiſche
hr und Lernfreiheſt nehmen die darin zur Geltung gebrachten

Grundſätze haben ober bereits die Anerkennung ſehr ange
ehener Fakultäten gefunden Von meiner Verfügung bezüg
er Urtheile auf Anklagen wegen groben Unfuges erhoffe ieine Beſſerung der Richtung daß nicht über hie Abſicht des

e deshalb dringend davon abrathen VGeſetzgebers hinansgegangen wird 38 konnte mich in der
ſang en auf Reichsgerichtsentſcheidungen für meine Auf

aſſung berufen
Was dann die Ausführungen des Abg Munckel bezüglich des

Begnadigungsrechts betrifft ſo freue ich mich daß er nicht in
eine Kritik dieſes Rechts eingetreten iſt Es herrſchte wohl nur
eine Stimme darüber daß es ſich hier um ein uneingeſchränktes
Recht der Krone handelt Sehr richtig rechts Jch trete in
vollem Umfange für das ein was ich nach der Verfaſſung gegen
uzeichnen habe Was den Zweikampf betrifft ſo iſt unbeſtreitbat auf dieſem Gebiete viele Begnadigungen vorgekommen

ſind Auf einzelne Fälle gehe ich nicht ein das würde eine
Kritik involviren Sehr richtig rechts Von einer ſyſtematiſchen
Nichtanwendung des Geſetzes kann aber keine Rede ſein Bei den
jenigen die ſich infolge der in weiten Kreiſen herrſchenden beſonderen
Auffaſſung der Ehre glauben ſich gegen das Strafgeſetzbuchvergehen zu ſollen um nicht aus ihrem Stande ausgeſoßen zu
werden iſt doch jedenfalls zuzugeben daß ſie unter dem Druck
ſtarker Verhältniſſe handeln Es iſt dann unter Umſtänden zu
prüfen wer der Fordernde iſt und welche Nachtheile das Ver
fahren gegen ihn im bürgerlichen Leben haben kann Auch die
Fälle in denen es ſich um Ausſchreitungen von Exekutivbeainten
handelt können nicht allein nach Zeitungsnachrichten beurtheilt
werden Die Fälle liegen vielfach anders und hänfig werden
die Leute nicht begnadigt auf Grund ihrer eigenen Geſuche
ſondern auf Geſuche von ſtädtiſchen Behörden oder hoch
gäſhcznen Lenten in den Orten die die Ver
hältniſſe und den Betreffenden genau kennen An
dem Fall Lorenz zeigt ſich was ſich für Mythen
bilden können Es waren in dem Orte Altdamm eine
Reihe von Brandſtiftungen vorgekommen die eine große Er
regung der Bevölkernng zur Folge hatten Nun wurde ein übel be
leumdeter Mann auf einem Gute als Bettler verhaftet weil er nicht
freiwillig gehen wollte und er widerſetzte ſich dieſer Verhaftung
Nun ſtieg in Lorenz der Verdacht auf daß dieſer VBettler
viellcicht der Brandſtifter ſein könne Er ſagte ihm das in
der Zelle auf den Kopf zu dieſer beſtritt das der Beamte ſonſt
ein ſehr beſonnener Mann ließ ſich dazu hinreißen den Ver
hafteten an die Wand zu ſtoßen und ihm einen Schlag mit dem
Säbel zu geben der ihn nicht verletzte Lorenz wurde deswegen
zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt Jch las eines Tages
als große Neuigkeit daß er aus dem Zuchthauſe entlaſſen ſei
Jch trat der Sache erſt näher als die W ſich derſelben be
mächtigte und fand daß allerdings ein Gnadengeſuch eingereicht
war und daß die erfolgt war obgleich Lorenz die
Strafe ſchon angetreten hatte Nun beſteht eine Beſtimmung
daß wenn ein Bericht vom Kabinet auf ein Gnadengeſuch ein
gefordert wird dann die Ausſetzung der Strafe eintreten ſoll
wenn ſie noch nicht angetreten iſt Es klärt ſich die Sache
dann als ein Verſehen eines Hilfsbeamten auf der
während der Gerichtsferien thätig war Auch bei der Staats
anwaltſchaft war in dieſer Zeit ein Feriendezernent thätig ge
weſen der überſehen hatte daß Lorenz ſchon ſaß und ich konnte
nicht grauſam genug ſein dieſen wieder hineinzuſchicken Jn
folge des Gnadengeſuches iſt die einjährige Zuchthausſtrafe in
eine einjährige Gefängnißſtrafe umgewandelt worden An der
artigen Gnadengeſuchen ſind im vergangenen Jahre 19 zurück
ewieſen worden während 23 bewilligt ſind Es wird daherügſichtige die gute Führung in der Vergangenheit ferner die

Lage der Fa milienverhältniſſe und dergleichen Dieſe Gründe
müſſen den Polizeibeamten gegenüber gelten wie bei jedem
anderen Es giebt aber Blätter die ſich zu einer Sammelſtelle
aller Begnadigungen in Fällen der Verurtheilung wegen Zwei
kampfs oder Amtsüberſchreitung machen von den Begnadigungen
wegen Majeſtätsbeleidigung Verurtheilter nehmen ſie aber
niemals Kenntniß Auf dieſem Gebiete ſind im vorigen Jahre
29 Begnadigungen zu verzeichnen geweſen alſo mehr als gegen
über Polizeibeamten Hört hört rechts IJch kann nur
ſagen daß bei dem Begnadigungsſyſtem S wird unter
gewiſſenhafter Prüfung der einzelnen Verhältniſſe Gewiß
Fälle denkbar in denen ein Juſtizminiſter der Meinung ſein
kann daß eine Begnadigung gegen das Jntereſſe der Allgemein
heit verſtoßen kann aber mir ſind derartige Fälle noch nicht
vorgekommen und ich habe ſtets das vertreten können was ich
gegengezeichnet habe Beifallniſter Dr von Miquel Jn der freiſinnigen Preſſe die
der Abg Munckel vertritt wird uns geſagt daß die Finanz
verwaltung die Jnſtizverwaltung vernachläſſige Thatſächlich
aber hat die Finanzverwaltung für die Vermehrung der etats
mäßigen Stellen im Jnſtizminiſterium mehr gethan als für
andere Reſſorts namentlich auch in den kargen Jahren So
ſind die Beamten von 1888 1890 um 148 von 1890 92 um
486 vermehrt worden Für die e e Juſtiz wird mehr
gethan als für die Jnſtiz in den anderen deutſchen Staaten

Abg von Eynern nl Den katholiſchen Beſchwerden über
zu geringe Berückſichtigung der Katholiken bei den höheren Ver
waltungsſtellen gegenüber habe ich mich im vorigen Jahre über
eine zu große Berückſichtigung derſelben in einzelnen Fällen be
klagen können Meine Klagen ſcheinen geholfen zu haben denn
in dieſem Jahre habe ich keine Beſchwerde zu erheben
Heiterkeit

Je Willebrand Ctr empfiehlt eine Beſſerſtellung der

Kanzleigehilfen eMiniſter Schönftedt Wir werden darüber ja noch gelegent
lich der eingegangenen Petitionen zu verhandeln haben

Abg v Zaſtrow konſ Namens meiner Partei erkläre ich
daß wir es abſolut ablehnen müſſen uns in eine Debatte
über das Begnadigungsrecht einzulaſſen da daſſelbe ein ver
faſſungsmäßiges Recht der Krone iſt Beifall rechts Der
hochverehrte Miniſter hat unſere Poſition inſofern etwas er
ſchwert als er in ſeiner Leutſeligkeit auf einige Fälle ein
gegangen iſt Er hat erklärt daß er die Verantwortung über
nehme er iſt in die Breſche getreten aber wir müſſen ſagen
Principiis obsta Nach dem Urtheil des Staatsrechtslehrers
Rönne hat der Landtag bei dem Begnadigungsrecht abſolut nichts
mitzureden Beifall rechts

Abg Reichardt natlib Jch glaube in den Worten des
Vorredners liegt ein Angriff gegen den Miniſter aber ich muß

doch ſagen daß dieſer das Recht der Krone in jeder Richtung
gewahrt hat Jedenfalls ſind ſeine ſehr dankens
werth geweſen namentlich die über den Fall Lorenz durch die
einer falſchen Auffaſſung in weiten Kreiſen des Landes ent
gegengetreten wird Beifall links Redner tritt ſodann eben
falls für eine Beſſerſtellung der Kanzleigehilfen ein und fragt
ſodann nach dem Stande der Nenbanten für ein Juſtizgebände
in Magdeburg

Miniſter Schönſtedt Jch habe keine genaue Kenntniß aber
in abſehbarer Zeit wird das Gebände ausgeführt werden Es

n inſolge verſchiedener Verhandlungen Verzögerungen ſtatt
gefunden

Abg Eckels natl fragt nach dem Stande der Arbeiten für
die e des Erlaſſes des Bürgerlichen Geſetzbuches noth
wendige Abänderung der Civilprozeßordnung Wüuünſchenswert
wäre es wenn nicht nur die vom Bürgerlichen Geſetzbu

Aenderungen ſondern noch einige weitere z B
ahin daß die Koſten ſtets nur dem auferlegt würden dem dasVe chulden trifft gemacht ebenſo der Uebelftand der ſich aus

der Ferienordnung ergebe daß Sachen unter Umſtänden drei
Mongte ruhen beſeitigt würde

Miniſter Schönftedt Die Vorlage iſt im Je geinſtheaw in
Vorbereitung ſie wird aber am a r ehe in der nächſten
Seſſion den Reichstag beſchäftigen Mit Rückſicht darauf daß

e bis 1900 verabſchiedet ſein muß dürfte es ſich nicht empfehlen
e noch mit ſchwierigen Punkten zu belaſten Jch werde er

wägen wie weit die von dem Abg Eckels angeregten Dingeberückſichtigt werden können

Abg Porſch Ctr Der Miniſter ſprach davon daß Gnaden
geſuche von Behörden und anderen Leuten als den Verurtheilten
eingegangen ſeien Jn der Regel reichen doch die letzteren ſie

ſelbſt ein An dem Wohlwollen des Finanzminiſters zweifelt
man nicht aber das allein genügt nicht Möge er daſſelbe vor
allem bethätigen um eine Gleichſtellung der Juſtizbeamten mit
den Verwaltungsbeamten herbeizuführen

Miniſter Schönſtedt bemerkt daß den von ihm erwähnten
Gnadengeſuchen von Behörden uſw auch die Geſuche der Ver
wen beilagen dos Haus d g

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung des Jnſtizetats auf Dienstag 11 Uhr bung des Juſts
Schluß 4 Uhr

e d2 r m 2 meeAusland
Die Lage auf Kreta

Die Nachrichten aus Kreta haben noch immer nichts an Be
drohlichkeit verloren Die Scharmützel um Kaneg
danern ununterbrochen fort Es treffen täglich weitere
Kriegsſchiffe ein Alle Maßnahmen werden jedoch getroffen
zum Schutze der Europäer jeder Nationglität und der Schutz
genoſſen Die Mykale berichtet Die Thunfiſcher in Kaneg
hätten ihre Familien an Bord eines öſterreichiſchen Lloyd
dampfers gebracht und hätten ſich ſelbſt auch einſchiffen wollen
ſeien aber von der mohammedaniſchen Bevölkerung daran ge
hindert worden Wie aus Rethymo gemeldet wird haben die
Türken mehrere Läden von Chriſten geplündert und dann in
Brand geſteckt Das griechiſche Kriegsſchiff Mykale iſt
geſtern um Mitternacht mit griechiſchen Unterthanen ans Kreta
an Bord vor Shyra eingetroffen Die Konſuln haben ſich ein
geſchifft Haleppa iſt infolge der Kanonade unbewohnbar ge
worden Eine Depeſche der Aſty beſagt es wäre den
Mohammedanern geglückt in Haleppa drei Geſchütze in
Stellung zu bringen

Ueberhaupt fuhr Griechenland am Montag vormittag noch
fort ungenirt einzugreifen So iſt u a die nach Kreta ent
ſandte griechiſche Truppenabtheilung bei Platanigs in
der Nähe von Kaneg an Land gegangen

Ferner hatte der griechiſche Konſul in Kandia ſich am
Montag auf dem Miaulis eingeſchifft nachdem er an den
General Gouverneur die Erklärung abgegeben hatte daß im
Falle des Ausbruches von Unruhen die griechiſchen Kriegs
ſchiffe ein Bombardement eröffnen würden Der Konſul
hat den Schutz der griechiſchen Unterthanen und des Konſulats
archivs dem britiſchen Konſul übertragen Auch der griechiſche
Konſul in Kanea und der griechiſchorthodoxe Biſchof hatten
ſich vorgeſtern nachmittag an Bord der Hydra begeben
welche um 5 Uhr nachmittags in See ging

Durch ein entſchloſſenes Eingreifen der Mächte iſt jedoch
nunmehr alle Gefahr abgewendet worden Geſtern früh bereits
brachte das wiener Fremdenblatt, gewiſſermaßen als Ein
leitung der Aktion der Mächte ein hochoffiziöſes Communiqué
in welchem mitgetheilt wird daß zwiſchen den Großmächten ein
vollſtändiges Einverſtändniß darüber erzielt worden iſt die
Pacificirung der Jnſel Kreta ſelbſt in die Hand
zu nehmen Zu dieſem Behufe werden die Flotten der Groß
mächte Mannſchaften landen um Kaneg Rethymo und
Herakleion zu beſetzen und ferner die griechiſche Flotte aus den
kretenſiſchen Gewäſſern zu entfernen Der Kommandant des
öſterreichiſchungariſchen Geſchwaders hätte bereits diesbezügliche
Befehle erhalten im Verein mit den Befehlshabern der übrigen
Flotten jede feindſelige Operation des griechiſchen Geſchwaders
hintanzuhalten Das Fremdenblatt meldet ferner daß ver
franzöſiſche Admiral als rangälteſter Commandeur vor Kaneg
den Oberbefehl über die internationgle Flotte übernimmt und
die Operation leiten wird

Alle dieſe Angaben haben überraſchend ſchnell Beſtätigung
gefunden Zuerſt haben die europäiſchen Flottenbefehlshaber
angeſichts des offenbaren Entſchluſſes der griechiſchen Kriegs
ſchiffe die Wünſche der Mächte zu mißachten dem grie
chiſchen Commandeur eine Note überſandt welche

zu richten
Sodann aber hat ſich die gemiſchte Ocenpation durch

Truppen der Mächte vollzogen Geſtern abend um 6 Uhr
wurde Kanea mit Genehmigung der türkiſchen Behörden beſetzt

durch ein Detachement beſtehend aus 100 Ruſſen
100 Franzoſen 100 Engländern 100 Vtalienern
50 Oeſterreichern Dieſes Detachement wird befehligt
von einem italieniſchen Offizier

Ein zweites Detachement von gleicher Stärke und
gleicher Zuſammenſetzung unter dem Befehle eines franzöſiſchen
Offiziers hält ſich bereit um ſich auszuſchiffen Franzöſiſche eng
liſche ruſſiſche italieniſche öſterreichiſche Fahnen ſind auf
gepflanzt auf den Wällen der Stadt Dem griechiſchen
Geſchwader Kommandanten wurde die Occupation Kanegs
notifizirt

Somit haben die Mächte die Regelung der Kretafrage nun
mehr in die Hand genommen und Europa dürfte von weiteren
griechiſchen Ueberraſchungen frei ſein

Aus der Fülle der Nachrichten die uns noch vorliegen geben
wir nachſtehend noch eine kurze Ueberſicht Alle dieſe Depeſchen
wurden jedoch vor der Beſetzung Kaneas aufgegeben

Wien 15 Febr Dem K K Telegraphen Korreſpondenz
Bureau wird aus Konſtantinopel beſtätigt daß Berowitſch
Paſcha ſich an Bord eines öſterreichiſchen Lloyddampfersnach Triieſt eingeſchifft und den Komuln der Mächte
mitgetheilt habe er habe ſeine Entlaſſung genommen Man
glaubt allgemein er habe den Hafen ohne Erlaubniß des
Sultans verlaſſen obgleich gemeldet wurde daß ſein Ent
laſſungsgeſuch genehmigt worden ſei Die Aufſtändiſchen ſeien
eſtern gegen die Landenge welche die Halbinſel mit demdinn verbindet vorgedrungen und hätten die türkiſche

rtillerie den ganzen Nachmittag hindurch in
ein Gefecht verwickelt Vor Tagesanbruch hätten etwa
400 Baſchibozuks und eine Compagnie regulaärer Truppen
die Chriſten angegriffen welche zurück geſchlagen
und ins Jnnere verfolgt worden ſeien Abends wurde be
richtet die Chriſten hätten Halt gemacht und behaupteten
ihre Stellung

Kaneg 15 Febr Griechiſche Schiffe halten türkiſcheFrachtſchiffe an Am Vorgebirge Akrotiri fand ein Ge
fecht ſtatt in dem die Chriſten den Rückzug antraten Der
Befehlshaber der britiſchen Kriegsſchiffe hat dem Prinzen

eorg von Griechenland angedroht wenn derſelbe die
ihm vom Könige und der griechiſchen Regierung erhei ten

efehle ausführe ſo würde er zur Anwendung von Gewalt
ihm gegenüber gezwungen ſein Dieſe unerwartete Haltung
des Kommandanten macht auf die kretenſiſchen Chriſten einen
ſehr tiefen Eindruck

London 15 Febr Ein bedeutender Kredit iſt der pro
viſoriſchen Regierung von Kreta am hieſigen Credit
Lyonnais eröffnet worden

ihn auffordert ſich nach den Beſtimmungen des Völkerrechts
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Schließlich wollen wir noch bemerken daß Jtalien den
Kretenſern augenſcheinlich große Sympathien entgegenbringt Jn
Genna fand am Sonntag Abend eine öffentliche Kund

ebung zu Gunſten Kretas ſtatt indem eine Volksmenge diene unter Hochrufen auf die Freiheit Kretas und auf

iechenland durchzog Die Polizei ſchritt jedoch ein und ver
ſuchte die Manifeſtanten zu zerſtrenen es entſtand dabei eine
Schlägerei acht Perſonen wurden verhaftet Ferner haben
in Genug der MarſalaVerein und der Verein Garibaldi ſcher
Veteranen an den Präſidenten der griechiſchen Kammer in Athen
Telegramme geſendet in welchen ſie ihrer Theilnahme für den
i Kampf den Griechenland begonnen Ausdruck geben

römiſche Veteranenverein hat an den griechiſchen Hof
in Athen eine Depeſche geſandt in welcher der Freude Ausdruck
gegeben wird daß der König und Prinz Georg ſich der Be
geiſterung des Volkes anſchloſſen Nach einer
privaten Mittheilung aus Mail and hat die Vereinigung der
monarchiſtiſchen Studenten eine Petition an den Miniſter des
Auswärtigen zur Unterſchrift ausgelegt in welcher das Recht
des kretenſiſchen Volkes ſich ſeine Regierung zu beſtimmen
anerkannt wird

Auch wollen wir noch bemerken daß die offiziöſe Agenzia
Stefani wiſſen will daß die Mächte Jtalien den Auftrag
zu ertheilen gedenken ganz Kreta zur Herſtellung
des Friedens militäriſch zu beſetzen Wie der
römiſche Korreſpondent der K Ztg an maßgebender Stelle
erfährt verhandeln die Großmächte thatſächlich über dieſe
Frage und die Annahme dieſes Vorſchlages iſt nicht unwahr

uon Rufſtland
Die petersburger Zeitung für Handel und Jnduſtrie weiſt

auf die auch im Auslande aufgetreteuen Gerüchte über Mobi
liſirung von zwei Armeecorps in Südrußland hin und ſetzt
dieſen Gerüchten im Auftrage des Finanzminiſters abſoluten
Widerſprüch entgegen Das Blatt bezeichnet die Gerüchte
als falſch beunruhigend durch die krankhafte Nervoſität der
einen erfunden und die Spekunlationswuth der anderen aus
gebeutet Thatſächlich vollziehe ſich gewöhnlich um dieſe Zeit
die Dislokation der Rekruten von denen ein Theil über Odeſſa
nach Wladiwoſtock geht Dieſer gewöhnliche Vorgang habe
ohne Zweifel den Anlaß zu den Gerüchten gegeben welche
geeignet ſeien eine für die Baiſſeſpekulation vortheilhafte Panik
ervorzurufen

e

Halle und Umgegend
Halle 16 Februar

Stadtverordneten Verſammlung Die Stadt
verordneten vertagten in ihrer geſtrigen öffentlichen Sitzung die
Abänderung der Gebührentaxe der Begräbnißordnung damit
dieſelbe der Verſammlung gedruckt vorgelegt werde ſie bewilligten
dann die Mittel zur Erweiterung der Gasanſtalt I und für eine
erweiterte Kühlanlage auf dem Schlachthofe genehmigten die Er
Vagng der Bierſteuer Ordnung und das Statut der Kneiſel

tiftung Hierauf wurde eine Zuwendung an die Andreags
Stiftung angenommen für das Leihamt eine Summe nach
bewilligt und die Rechnungen über den Neuban des Siechenhauſes
die Steuerkaſſe für 1893/94 die GutikeDunckerStiftung der
Arbeitsanſtalt der Volksſchule für 1895/96 und der Ritzenberg
Stiftung für 1895/96 entlaſtet Die Petition des Herrn
Zander die Vergebung von Arbeiten an Blitzableitern be
treffend wurde durch Uebergang der Tagesordnung erledigt und
der Antrag des St V Fölſche auf Errichtung eines Elektrizitäts
werkes auf Koſten eines l abgelehnt Außerhalb
der Tagesordnung beſtätigte die Verſammlung die vom Bezirks
ausſchuß in zwei unweſentlichen Punkten abgeänderte Waſſer
ſteuer Ordnung und bewilligte zur s von Beleuchtungs
körpern 1705 jedoch gab dieſer Punkt 8 einer von den
beiden ſozialdemokratiſchen Mitgliedern der Verſammlung ent
ſachten ſehr erregten Debatte Anlaß

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Halle 15 Febr Zur Erlangung der Venia legendi in der

inneren Medizin legte der Aſſiſtenz Arzt der mediziniſchen
Klinik hierſelbſt Herr Dr H Reimboth der mediziniſchen
Fakultät hieſiger Univerſität ſeine Habilitationsſchrift Ex
perimentelle Studien über die Wiederausdehnung der Lunge bei

er Bruſthöhle insbeſondere nach Operation des Empyems
or

Göttingen 15 Febr Den ordentlichen Profeſſoren in der
hHiloſophiſchen Fakultät DDr Niecke und Wallach iſt der

Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen worden
Bonn 15 Febr Den Privatdozenten in der philoſophiſchen

Fakultät DDr Bredt und Noll iſt das Prädikat Profeſſor
beigelegt worden

Vermiſchtes
Muthmaßſzliche Urſache des Todes Mitterwurzer s Die

auf Veranlaſſung des behandelnden Arztes Profeſſor Schrötter
geſtern vorgenommeue Obduktion der Leiche Mitterwurzer s er
gab die Muthmaßung daß eine Vergiftung durch den Gebrauch
von chlorkalihaltigen Mundwaſſers vorliege

Schiffszuſanmenſtoß Eine Depeſche aus Weymouth meldet
Während dichten Nebels rannte am Sonnabend der Dampfer
Llan Graut bei Portland mit furchtbarer Gewalt in den

Dampfer Umtali aus Natal hinein der mittſchiffs getroffen
wurde und ein großes Loch erbielt Die Clan Grant, ob
gleich arg beſchädigt leiſtete Beiſtand Beide Schiffe erreichten
am Sonntag Portland wo 20 Paſſagiere des Umtali gelandet
wurden

Letzte Telegramme
BVerlin 15 Febr Zur Einleitung der Feſtlichkeiten aus

Anlaß der goldenen Hochzeit des Reichskanzlers
Fürſten zu Hohenlohe fand im Reichskanzlerpalgis heute abend
Souper für die Familie und Verwandte ſowie für Hohen
lohe ſche und Wittgenſtein ſche Beamte ſtatt Der Erbprinz
ſprach vor dem Feſtmahl einen Prolog an welchen ſich die
Ueberreichung zahlreicher Geſchenke anſchloß

Verlin 16 Febr Die Nordd Allg Ztg ſchließt einen
längeren Artikel anläßlich der goldenen Hochzeit desReichskanzlers Wer heute dieſes reiche r das Vater
land ſegensreiche Leben mit ſeinen einzelnen Entwickelungs
ſtuſen zurückblickt der muß in dem Reichskanzler den wahrhaſt
providentiellen Mann erkennen und verehren und in den Glück
wunſch einſtimmen möge es ihm noch lange Jahre ver
önnt ſein an der Seite ſeiner hochgeſinnten Gemahlin im
reiſe der Familie und im Dienſte des Kaiſers für die Nation

zu wirken Die Nat Ztg ſagt Noch im hohen Alter über
nahm der Fürſt die ſchweren Pflichten der höchſten ſtaatlichen
Aemter des Reiches und Preußens und erfüllt ſie inmitten
zahlreicher er mit einer Hingebung die ihm wohl

endeten Anſpruch auf neuen Dank des deutſchen Volkes
gi

O Wittenberg 15 Febr abends Privat Telegr Der
Kaiſer hat dem hieſigen Gymnaſium den Namen Melanch
thon Gymnaſinm verliehen

Glasgotv 15 Febr An Stelle des liberalen Trevelyan
welcher ſein Mandat niedergelegt hatte wurde der liberale
Cameron mit 4506 Stimmen in das Unterhaus gewählt
Dickſon Unioniſt erhielt 4381 Stimmen

Konſtantinopel 15 Febr Die hieſigen Fremden

Ofſin Notirungeer Bremer Fetroleum Börse Aanatt n 5,80 Br
Bremen 15 Febr Börsen Schluss Berlcht Raflinirt Petroleum

Antiwerpen 15 Febr Sehluee Bericht Raffiniries Tyne weiss
lore 18 bez u Br per Febr 18 Br, per März 18 Br perApril Br FestNew Vork 15 Febr Pelrolenum Standard white in New Vork
30 do in Philndelphin 8,25 do rohes in Coses üoCertiſie per März 92,00 nomiuell ohes in Cuses 7,00 de

Znoreor
Schluss Rohzucker ruhig 899 loco 245 242,

Pipeliue

Paris 15 Febr
Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Febr 266 per

Schulen bleiben am Mittwoch an welchem Tage der Sultan Aer er h e rerS i ſi 0 on u 15 Febr la Jnynzucker ruhig Röüben Ronach Stambul führt vorſichtshalber geſch loſſen zucker loco e rubig Cenirifugol Cuba 8 a wo
m Wasseratände bedeutet über unter Null,Handel Gewerbe und Verkehr h e J Saale und Vus traut Faſt WuchsDividenden Her Aufsiechterath der Leipziger Bank be Aritern Brüekenpegel 14 Vebr 0,80 15 Febr

schloss eine Dividende von 9 Proz für 16896 gegen 7 i Proz im Vor Weissenfels Ob rpegel 2,56 z 608 12
jahre in Vorschlag zu bringen Der Anfeichtsrath der Hannover do Unterpegel 2 84 22 33sehen Bank besechloss 5,8 Proz DPividende Das Steinsalzwerk Alsleben Ohberpegel 2,54 2,54Inowrazlaw vertheilt 4 Proz auf die abgestempelten und 3 Proz do Unterpegel ad 2,32 2,3 2
77 Vorjnhre 2 Proz auf die nicht abgestempelten Aktien Die Bernburg 7 93 78 15hüringisehe Gas Ges wieder 10 Proz Braunschweiger Kalbe Ohberpegel 78 1,72Portland Cemeuntwerke 2 Proz 1895 0 auf die Vorzugsaküen do Unpierpegel 2,02 1,94 8

Norddeutsche Grundkreditbank Ah Proz gegen 5 Proz
im Vorjahre

m d e s r Nach dem Konfekt befindet sich Moldau Iser Eger BElboie Herren Konfektionsfirma H Jessel in Stettin in Verlegenheit br Faſſſ Wuebef Febr FalſWuehEin Accord mit 36 Proz wurde angeboten Die Verhinanehkeften he Fee e e T h
tragen 200,000 M Budweis 14 Torgau 15 4,25s t Prog 2 Wittenberg aJungb 2 RNosslau 72 2 2VWanren und e e aus ver u z 4 te rei ardubitz Magdeburg ,42New Vork 15 Febr Telegr Rother Winter weizen Brandeis Pengermötae 3,87 6
907/ Weizen Februar 81 März 825/8 Mai 807 Juli 78 enick Witienberge 19 13Mais Februar 28 /3 Mai 29 Jali 3072 Mebl 3,60 Getreide eitmeritz 77 Pemi Pex Ia 1,78 33fracht 2 9 l5 7 4 Laueuburg 15 1,26 16resden 2 0,73 t 1u Feß Telegr Weizen Februar 73/, Mai 75 Bernburg Eisstand Aussig Treibeis Dresden eisfrei Torgau Eisstand

r Totroieum 3317 eisfrei Magdeburg Eisstand Tangermünde Eisstand Broda
n ömitz Eisstand Lauenburg schwaches Treibeisc burg 15 Febr Petroleum ruhig Standard vwhite le co Schiruvſräg r und Frachten

9

Thüringer Salinen S 78,50b B

A ussig 15 Febr Heutige Fahrtiefe 50 Zoll österr Mass

Deutache Hypoth Pfanäbrlefever taie neuw Luigl 1 a Steinsalsb JhliesBi Ver Köln Rottw Pulv 20,C0 b u Rentenbriefe attowitver 8 8,09620Berliner Börse vom 15 Febr Westf Draht industrie 8 135,0 ba DHessanuer Pr ſſor o Königin Marienhütte 0 92,500
Brgünzung zn den Notiruugen do Union konv 1 D üär K B IV xz 110 3 103 90b König Wilhelm Kkonv 5 I186 59

im gestr Abendblatt do 8 o St Pr, 7 170 00 do V r 1001 393 99 200 do St Pr 10 246,50
Wittener Guss 6 152,7564 hie vuglſ eopoldsgr EKdderitz 5 105,5040Bauk Diskonbo z do VI unkb b 19001 4 I02,00 be 0ä 21432Wilhelinshütte 1 69,0002 do VII unkb b 19031 4 103 500 l uise Tiefbau konv 0 93,00 ba

nerlin Wechsel 4 Lomb 4 m 5 Zukerlahbr Fraustadi 106,750 Tbeuts G h 4 1101 0009 90 do St Pr 0 1127,00b20Amsterdam s Brüss el s r a u Magdeburg Bergwerie 13 TPetersvuors 7 Des uyy b Plädr 4 101 900 Marienhütte Kotrenauf 20 95,75beB
Loudon 3 aris 2 Dontsoue Bigenv Prior Ovi4g Hamb Myp rzb à 1001 4 100800 bMenden seh werte kv 0

Dentsohe Fouds u Staatspap do unkdb bis 19001 4 1102,0 B A c cMtninz Tniw 76 76 751 160 4572 do alte Ser 45 98 90b3 ſhheinisehestahlILit C 10 19600beB
armer Nonnen ſ v 100 50 e do v 16001 fo 8 46 1085 k 19051 32 101,00b e h h
Berliner Biadt Ob 39,101,500 Ostpreuss Südbahn 4 Sleininger IIyp Pläb a Stadtberger IIütte 122 udo do 18921 3 2 10,50b do ab 1 1 98 32 4 100,00b26 Wurm Revier 4 118,75b20
e es 8 o 13 II unkdb bis 1900 ro do nene 2 Denutwohe BI 3 doWes pr W 3 h 31 ken do Präm Pfabr 4 b 3 Ohblig v Industr u Berg w Ges
Bad Stuzts Eis Anl Breslan Warschau 4 1,00b2 Nordd Gr Cred Pldb 100,0Hairische Anleihe 4 I03,00b2 orimund Gronau i 4 do IV V uieb b i0051 4 102750 Allg Elektr Gesellseh 4 101,90
raunsenw 20 Tr T I106 90B IMnrienbasblliawknw 5 1123,90b2 jOstpreussische 3 100 10b 1337Köln Mit Pr Anh 3 140,20b2 Ostpreuss Südbann 6 120,00deB Pom H V VI 19000 ukx 9 201 50bz20 Boe Ter ussstahl 4

Ilamb 50 Thlr IAoose do VII VIII 1904 uk 2 103 5026 a le 7 cMeininger 7 ose 22,102 Posensche a l102 806 PDortmunder Union 5 111 506Oldenb 40 hir Ioowel 9 130,2 b P PId I II rz roh 5 115,753 Gr Berl Pterdeb 1 u I a
Eisenvb Prior Obligattonen o III V u VI rz 1001 5 106,906 Hamb Packetfahrt 7 p

Ausläündisohe TFonds d XiII rz 1001 4 102 500 Laurahütte Ah 88,300m fin Nis O v S gar 3 ſ 654,306 Pr Centrb Pfdb 19001 a 102 40620N aphta Obligationen 6
Argent Gold Anl 590 e2 10b261 o Alittelmeerb Str 4 96,90b26 do do 19001 3 h 99 5 Norddeutscher Lioyd a

do innere do 4 o 75b2 Il emberg Czernowilz 4 89,60B äo do 1906 3 101 O bersehl Zisen Ind 9 100,900
Barletta 100ire Lose 26 7502 en Fr Stantsb alio 3 Pr Up B VII X II 4 101,00b26 v Tiele Winkler 4
Bukar Sludt Anl 188341 5 108 do Ergänzanngsn 3 95,600 do o XV XVIII 4 102 70620lögiher Garten 5do do 18881 5 100,000 Gold Pr 4 104 o Pr iſp A G Cert 99,900Chilen Golil Aul 1880 4 85,500 Penters Iokalbuhn do do 1905 4 102,690 Bank Axtten
Chinesische Anleihe 6 1104,500 Tordwes haun s 111,7562 do do Cert,ſ 3 o8,600

do do 18961 s 98,60b2 giötär Bahn oinb 3 174 60626 Pr Pfäbr B u 19051 3 101,006 Bank d Berl Kassenv 28,607
Egyptisohe priv Anl 3 i do Obligationen 5 199,75b2B do Kleinb ObI 19041 3 101,605 Berg Märk B i Elbt 72 149,00B

do do do 4 77 IUngar Nordostbhahn 5 T do Comm Ob b 1907 3 101,000 Berliner Bank 7 1112,80i6
Freiburg 15 Fr Loosel 28,10b2 do Gold a 105,00B ISächsische 4 I104,000 Börsen Handels verein 6Oriech Anl 1881 84 do Eisenb Silb A a 102 50626 3 101,506 Cob Goth Kredit Ges 590,606do kons Gold rentel 23,00b l wangorod Dombr gar a 104,800 Westpr ritt I I B 3 10 ob Cöln W u Komm 5 1107,300
do Monopol Aul ſKosl Woronesch O a I Pommersche 4 104,75626Danziger Privathank 8do fd Anl v 18901 6 T K Chark Asow Obl 4 37 Posensche 4 104,756 Dessauer Landesbank 8 D

Aailänd 10 Iire oosel 13,25b2 Kursk Kiew a I102,392 S ſPreussische 4 104,7560 Deutsche Grundschuläl 7 131 25b20Meoxikauer Anl à 100 95 5082 I Woron 4 1101,90b al 4 1104,7562 do Effekt B Hahn 7 116,806
do à 20 6 87,4002 fo Kursk 4 1 2 7 Schlesische 4 104,75b2 do IIypoth B Berl 6 122,256

Norweg Stants Anl 861 3 Aosco Rjäsun 4 103 00B Dresdener Bankverein 7 I119,00ba0Oesterr 1860 er oose 5 I48,40b2 Afosco Sinolenk 5 104,00B Bergwerks u Hätten Ges do Kredit Anstalt 120 134,50b2B
Rumnu 59Anl 81 ſd 6 T Rjüenn Koslow 4 101,70b2 Aplerbeck 0 Tesener Kredit 7 149 00 betuss Gold R 1884 851 5 jſfjagehk Morezansk 5 z Arenberger Berger 35 733,006 Gothaer Privatbank 6 1I124,756
Russ Orient Anl II z IRybinsk Bologoye 5 101,75bzB Baroper Walzwerk o 82,7503 do Grundkreditb 4 1128,606
do do llil 2 1102,30b2 IRiuss Südwestbähn 4 1102,750 Berzelius 5 126 10b2 do do junge II13,896do Nicolai Oblig à fFranskankasiseche 3 801,100 Bismarckhütte 8 220,50620 Hamburg Hypoih 8 I169,80b
do Bodeon Kredit 5 IWarseinu Wiener ler 4 Bonifacius Bergwerk 0 1122,00b20 Hamb Com u Disk B 7 i 129,800
do do gar 4 105 6 do IX Ser 4 Concordia Rergwerk 7 218,75626 Königsberg Vereinsb 5 onRuss Prüm Anl 1864 5 a wladikawknas Oblig 4 I102,750 Consolidat Bergw G 8 2244,00 h leipriger Panſ 72380 00b
do do 1866 1 5 186 00b do ukdb b 18061 4 II02,0062 Consol Marie o 110,590 übecker Kommerzb 62

Seh wed St An 18381 221 jalani oba rz 1933 a 101,100 IHuxer Kohlen kon 12 Magdeburger Privatb 5 109,100
do do 1890 s Worthern ae l b 1921 6 jJEschweiler Bergwerk 3 170,500 Nordd Grund Kredit 5 104,606
do Hyp Pſdbr 18316 do II 193351 6 öäelsenkireh Gussstahij 2 126 50620 Pr IIyp B Spielh S 134 25620Fürkische Auleihe D 1 18,00b do III r 037 6 WGeorg Marien St A 0 I119,25b26 Preuss Pfandbr Bk 7 130,106
do Admirist s 7 do 5 do St Pr 4 1124,00621 Realkredit Bankdo 400 VFres Ioose 80 25ba 3 Louis u 8 Vr rz 103 6 1108 69b26Hlarzer Eisenw konv 0 52,00 bUngarische Gold L A 4 806 do do do 5 94,90b20 do do St Pr 0 l 63 006

do Er R Central Pucitie 5 zLeipziger BRörse 15 Februar

r 55757 Anntolische 5 84,99b2 Zt M Dt MA G f Anilinſabr 12 722 Portug Bisenb O I886 3 65,800 in 5000 5 aus Gew 1882 103,250Admiralsgarten Bad 4 756,60b6 s do so 3 36,100 e an löb e an 3 e s v 102,006
Anhalter Mlaschinen 0 Serblis Iyp Ob A 5 3 do 500 98250 4 do Em 1875 102,000u 27 Steingt 4 e do in Bl 5 r Lpz Stadtobi 1884 103 100Archimedles 131,50b 0 ooB a do 1876 103,100o en e d en u u W cos 101 706 31 Alib Landoblig 1000 108,256
R r e r Risenbahn Stamm Ax len 3 Lavärentenbr 500 99,560 3 i do do 000 103 2560
ßer a aschinen 6 167,50b20 Anchen Aastricht 2 i 99,9060 HDivRerliuer Bockbrauereil 9 178 25b2 i Altenburg Zdeitz 10 BDiv Zisenb Stamm AKt 5 Ieipz Baubank 105,596

do Brauerei Königst 6 142,75b2 PBuschtiehrader B 105 15 Aussig Tepl 500 345 00bz6 do Elektr Werke 134 500
do Union Grat weil S 135 00be Halberst Blankenb 4 5 135,75b2 8 Böhm Nordbahn a S do elektr Strasshb 159,00B

Brsl Kisenb äukel S 214 da ltal Meridionnl Eb 685123 2502 9 1 14 Buschtiehrad Iit A 10 do Bierbr Reudn n
Breslauer Oclwerke 105 90526 J urn Simpl kv Westh 4 94,40b 1 108 do do B v Riebeck Co 208,00B
Cuarlottb Wasserwerk 9 54,0 B l udwigshuf Hezbach 10 1248,72beB 10 Galiz K Ludw B 110,253 15 Lpz Kammgarnsp
Chem Fabr Scheringl 11 240,90b26 5 Graz Köllach 7 do Malzf Schkeud 161,506Chemu Masch Zimm 3 1132,50b2 2 Marienburg Miawka 88,500 25 M Mansfelder Kuxe 990,00b2Devenner Ons 10 298 Auslkänd Eisenvb Jtamm u 8 er 107 507Disch Gasglühl Ges 130 740 00b2 Stamm Prior Aktien öa h r s 165 Ob ren ſ5 Div Bisenb St P Akt s sSüchs e 64907rarbenfabr 186 asig leplita 7 7 5 Dux Bodenb Lit A Harimaun 186,0Elverfeld Var Böhmische Nordbahn 8 Sächs WehbstuhlErdmannsdort Spinn o 87,506 do Werwunul s 5 do de B 16 u is Sehönhnerry 245 o00
Freund Masch Konv 13 G 5 WMarienburg Mlawka Fabr Schönh90 Guliz Kurl I udw 5 1109,90B 10 Thür Gasges L pr 201,006Ifarburg Wien Gummi 22 405 00 öden e Sue Fr 201 5IIarkort 8t Pr Konyv 1 153 00b a Kasehan Oderberg t 4 Diyv VBank u Kredit Axt 6 9 s ühür Br v St 122 008

do Brhenb e 7 e Kronpr R St Seh a 99,60b2 11 Allg D Kr A pz 210 o0o0 o vt Prior 133 008
Se Sör en 3 126 00 i emberg Czernowits 7021 3 DZBDresdener Banie 188 50a6 S Zeitzer Par u S A ſ106 9B

Hirsehberger Masch 8 122 750 Oesterr Nordwestb s 6 Gothner Privatb 126,000 do do Oblig 106,500Keyling Th Fiseng 5 do B Elbethalb S 134 50b 7 Leipziger Bank 180 00d26 G Zueckerfab Glauzig I08,000Kuirtürstendamm Ges a äterreieh Tomb 37 102 Säehe Bank 123,000 Zuekerratf Halle 111005La Veloce Ita D 0 1114,00ba6 ngar Galiz gar s 5 J Twieauer 112 o00Ludw Löweo Co 20 382 00baz6 r e 02 o Aus l Risonb P ObIMälzerei h a 11 104,00b26 S Anzeig Tepinrer 960er Baubar t xMeta e b I r bnrowo 4 vo T T Dir Ina Aktien Pr und 4 Böhm Noräbahn 191,400
NeuroderkKunstaustalt 51, 113 00b20 Warsciau Teresy o 5 Stamm Prior 5 do do Goidtos 5006
Nordd Eiswerke 83 ob iwarschau Wien 9 h 3 Chemn Werkz a Buscehtihr 1896 8tfr 101,906Omnibus Gesellschaſt 12 211,00226 t s Fabr Zimmerm 1132,50b20 4 do do 101,906
Oppeln Portl Cem 7,147,606 18 Cröllw Papierfabr 240,000 5 do Em 18687 172 110 004Paasage 4 90,20b2 Gottharäbahn 7, 166,50be 40 do Schldvschr 102,00B 4 do Gold 100 1 b
Plerdehbahn Breslauer 89,208 00b2 IItal Meridionaux 65ſ 123 25b2 2 Dörstewitz Rattm 85,90B 5 Dux Bodeubach 109,000
Saline r 7 104,00b26 üttieh Limburg I 44,50bzB 2 D W M Sonderm 5 do Em 1871109,900Sangerhüuser Alasch 22 8 60b26 L uxemb Pr Hnr 4 00b e Vorz A 93,00b 5 do do 1874 113,000
Sehütfer u Walcker 2 113 80B ISchweiz Centralbahn S 135 7502 a Geraer Jutesp u W 266,00B Graz Köflacher 100,76
Sehlesische Cement 100,186 75b do Nordostbahni 6 131,0062 s Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 102,600
Schwurtzkopfl 135250 50 b do Unionbahpn 4 93,00b2 Sohn 169,00B 4 Kaschau Oderberg I100,906Sicmens Glas Industr 11 197 70b o HLalleseche Str B 85,00B 4 r n Gold 99,900Stettiner Cham Didier 15 206 50b v Kette Elbs G Akt 78 Dur 5 0 Gold 99,999Sudenburg Mlaschin 10 1161 100 9 Körbisd Zuckerfb 113,90B s Prag Turnau
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Magdeburger
Gold und Silber Lotterie

Ziehung 16 März er
Hanptgewinn i W v 20,000 Mk

Lauenburger
Rothe Krenuz Lotterie

Ziehnng 11 n 12 März er
Hanptgewinn i W v 50,000 Mk

Metzer
Dombau Geld Lotterie

Ziehung 13 16 März er
Hanptgewinn 50,000 Mk baar

Loos 30 Mk
Otto Iendel s Buehhandlung

Markt Nr 24

Pürstlich Stolberg IHüttenamt
zu Isenburg a IIarz

Giesserei und Kunsigiesserei MHaschinenfabrik
Walzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik

Blankschmiede
Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss

Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Bräcken

S
J

S

H
H
S
H

Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem

S

H
S

9
S

H
G

Fabriken und Gasanstalten Sulſfat Ptunnen Retorten Chausseewalzon
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u 8 V

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Wallen Cassetten u s w und Ilerstellung nach eigenen Compositionen

Dampfinaschinen eineylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Luft Kohblensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen umd Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Holzschleifereien u s W

Walzeisen Schienennägel Wagennehsen Blank
schmiedewanaren wie Acxte Beile Rübenbacken u V ad

Für Lungeunkranke
Dr Brehmers Heilanstalt

Goerbersdorf i Schles
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten

Genaue Auskunft kostenfrei durch
Die Verwaltung ar

Meine anerkannt vorzüglichenAnh Torken und Bau Kuchen

bringe in empfehlende Erinnerung
Als Neuheit empfehle

Charlotten Stephanie n Bismarckeichen Torten
Eis und Sahnenſpeiſen hochfein und wohlſchmeckend S

Copditorci Mer mann Pfautsoh

S eßochbierwürstchen

Den Herren Reſtaurateuren hier und außerhalb empfiehlt zur
Bockbierſaiſon ſeine

Bockbierwürſtchen
in beſter Qualität zu billigſten Preiſen Plakate geehrten
Abnehmern gratis

z 3 HoflieferantWiln Nietsch nei

Nächſten Donnerstag den 18
d M trifft eine große Auswahl

S viniſ en Pferde
bei mir zum Verkauf ein

Weinstein junHalle a Leipziger Str 54 am Riebeckplatz
Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle

e

r

W

v

v e e e

r

c v W r 7r c
u m

Ostern in

sondern nach

2371 Tons 2554 Pferdekräfte

Preise nach Lage der Cabinen

Illustrirtes Programm und Bedingungeu gegen 25 Pfennige in Marken

Fernsprecher Amt L 2505

u

Am 11 u 12 März

Ziehung
der

Pommerschen
oihen m Iotterie

3273 Gold und Silber Gewinne
S lie mit 90 pCt garantirt sind r

Haupigewinn 50 000 Mark Werih

Loose a 1BI 11 für 10 I
Porto und Liste 20 Pf
empfiehlt und versendet
auch gegen Brieſmarken

Carl Heintze
Bevlim tUnter den Linden 3

er

Dürkopp s Dianug Fahrräder
tür a et cteis Herm Lippold Meckelffr 14

Solvente Vertreter geſucht

L 5S Söffner s Austern
befindet ſich Kleine Klausſtraße 14 1 Treppe s

W reelle Qualitäten neueste Muster und I

zu ferren Aue Paletots ete Versondo

direct an Private adSchwelänitzor Tuch Vorsand u Bxport Haus

F Sölter Starke et

de ABBAVE de PECAMPSEINE INVERIEURE Frankvreieh

DER BESTE ALLER LIQUBEVRE
Man verlange immer am Pusse jeder J

Flasche die viereckige Dtiquette mit der
Unterschrift des General Direktors

In Halle aſs zu haben bei Pottel Bros
Kkowski Gr Ulrichstr 28 Johannes Grün Gebr

r Ulrichstr 60 Sprengel Rink Ieipziger
strasse 2

IIANS OTTERROTII General Agent
HAMBURG

L

Aerztlich

r 77 J o Undbertrofen
e

R Lehönheits

U cn

und Orogerien

u Dogen à ro 20 u 60 P in Zu à 40 u 80 P

Am 9 Mai Sonderfahrt nach Spanien Nordwestafrika Madeira Sicilien etc

Jerusalem

dem Grüäent
mit eigenem Salon Schnell Dampfer Thalia

S 4 9 9 wu Boch nie dagewesenen billigen Preisen von 950 1250 Mark

Triest Corfu Patras Athen Pfräus Constantinopel SmyrnaRhodus Beirut Damaskus Baalbek Uaiſa Kärmel Naza
S reth Tiberias Capernaum Jaffa Jerusalem Sördan Todtes

Meer Alexandrien Cairo Kilfalirt Hemphis Saldkära Pyra
miden Alexandrien Triest

Abfahrt 26 Màär z
zu beziehen durch ReisebureauGustav Böhme Jr l ipzig Hainstrasso 2 Heko Bartt

über Geschüäfts u Privatverhält
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich Greve
Internationales Auskunftshureau s

Halle a/S Leipz Str 101 Fernsepr 625

Atelier für künſtl Zähne
An

fertiaung
künuſtl
Gebiſſe
in Gold

RPlatina u
S Kautſchuk

Plom
biren der

Zähne mit Gold Silber Emaille cSchmerzloſes Zahnziehen Richten
ſchieſſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgearbeitet Repara
turen an künſtlichen Gebiſſen binnen

Stunde
Für Unbemittelte von 121 Uhr

Vranz IIlirsekorn
Leipzigerſtr I1 II Eingang

Kl Sandberg r
Größte Austvahl

von neuen u gebranchten Möbeln
zu billigen Preiſen und nur guter
Waare als Büffets Herren und
Damen Schreibtiſche Plüſchgarnituren
Paneel Sopha s Trumeau Spiegel
Vertikows Kleider u Wäſcheſchränke
Conliſſen Sopha und einfache Tiſche
franzöſiſche Bettſtellen mit und ohne
Matratzen u v m nur bei
Friedrich Peileke

Geiſtſtraſ e 25

o Gänſefedern 60 Pfg
neue zum Reißen pr Pfund Gänſeſchlacht
federn ſo wie ſie von der Gans fallen füll
fertige ſtaubfreie Gänſerupffedern Pfund
2 Mk böhmiſche Gänfehalbdaunen Pfd 2,50
Mk ruſſiſche Gänſedaunen Pfund 8,60 Mk
böhmiſche weiſe Gänſedaunen Pfd 5,00 Mk
von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum

großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg
5 Nachnahme nicht unter 10 Mark
W Gustav Lustig Verlin S

Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnet
Viele Anerkennungsfſchreiben Proben u

Preisl grat Rückſendg od Umtauſch geſtatt

Nieht gut Geld zurück
Lieferung frachtfrei geg Nachn in

feinſt amtl unterſucht Waare Poſtcollis
Schinken geräuch pr Pfd 655
Rollſchinken ohne Kn
Sp eck e e 60Pa Bauern Metttivnrſt 90
J IIeldt Wehr Bez Aachen ad

ADerirs
mker Cichorien vorzüglich

practischin Tafeln ist Sparsam
nker Cichorien bin

nker Cichorien in
ergiebigin Büchsen ist mildbitter

uker Cichorien vräctig

nker Cichorion eebmackhaft
zig Ahregendin Pacheten ist horömmlich

uker Cieborien nahrhaft

ist überall Käufläch

Die Expedltionen der Saale Zeltung
befinden ſich

Gr Ferlin Rene Promenade 1 und

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Markt 24 Waagegebäude

Mit Unterhaltungsblatt
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